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Tkk Besuch de, Prinzrrgkntr.

Tie neuen drntschrn Ankrihe fiu
de schwache 5ut

gkgkokommen.

Dampfer auf Felsenriff.

116 Anownnderer mit knapper
Noth dem Untergang

entronnen.

Adriallüpel
uilhliltbllr!

Jubchkicr in

Dcutschlillld!

ProlHttioil im

Ulkisjkn Sause?
'

Ei DrandstifterIrust.

Ein der Braudstistung Verhafteter
legt umfassendes Geständnis ab.

Chicago, 10. März. Benjamin
Fink, alias Franklin, alias Fin
kclberg, der vor zwei Monaten un
ter dem Verdacht der Brandstiftung
verhaftet wurde, hat dem Staats.

Der Kommandant der Fkstxng will

sich ergebe oder einen .

Ausfall wage.

' London, 10. März. Tcr 5lon

ftantinopcl Korrespondent der Tal
lg Mail" spricht die Bcfiirchtunq

l sin nnli nii trtphnäfi'itfirrni nn
der KriegSent chadigungssrage jor

i. T rtl t ä.

la)?'::! "n, yuirl TOiaja,
' iet iiffcrc ')crtl)cibistfr Adriano

i pel'S) erichwt. daß Theile der Jfc.
ftitng infolge von HochflntHen unter

I Wasser geseht worden sind: die Fortß
, und) Laufgräben sind durch das

Wasser fchiver beschädigt worden
Dieser Umstand verbunden mit Man

j gkl an LebenSmittcln zwingt den
l Kommandeur einen Ausfall zu wa

gen? gleichviel welchen Verlauf der
selb auck, nehmen möge. Eine Kon

i Jianrinopel Depesche an die Dail
Wlaü" besagt, daß Chukri Pascha

I die türkische Regierung in Kenntnis
V gefetzt habe, dan er sich nicht lcin

l er zu halten vermöge und verlangt

nrchtlilitt

Erplojion!
(Sine schottische Siadt zerstört,

lroser Verlust von Mcu
fchenleben.

Glasgow. Schottland, 10. März.
Eine Tynamit-Explosio- n zerstörte

die Ortschaft Jrvine in Ayreslzire.
Die Zahl der Todten ist noch nicht
bekannt; über hundert Personen
wurden verletzt. Die Explosion er.
eignete sich in Nobel's Explosives
Worlö zu Ader. 20 Meilen von
Glasgow. In einem Umkrcife von
20 Meilen hatte die Explosion die.
Gewalt eines verheerenden Erdbe.
bcns. Die Ortschaft Jrvine wurde
in ihren Grundfesten erschüttert
Viele Wohnhäuser, Kirchen, Schulen
und öffentliche Anstalten wurden
zerstört. Leute, welche sich auf der
Straße befanden, wurden durch die
Gewalt der Explosion zu Boden ge-

worfen. Die Bewohner eilten ent-
setzt aus ihren Häusern, nicht an.
dcrs denkend, als daß sie es ,nit
einem Erdbeben zu thun hätten.

Frau William Haueisen gestorben.
Sonntag Abend, kurz vor 7 Uhr.

starb in ihrem Heim, 2315 Central
Boulevard, Frau William Haueisen
an Schlagfluß. Frau Haueisen war
bereits den ganzen Winter leidend,
hatte sich dann aber wieder etwas
erholt. Vor einer Woche trat eine
Verschlimmerung ihres Zustandes
ein und am Mittwoch nmrde sie
vom Schlage gerührt und lag bis
zu ihrem Tode besinnungslos dar
nieder. Die Verstorbene, eine ge
borene Margarethe Niemann, erblick,
te vor 42 Jahren in Schleswig.Hol
stein das Licht der Welt und kam
vor 23 Jahren nach Amerika. Sie?
hinterläßt ihren trauernden Gatten,
William Haueisen, drei Töchter und
einen Sohn und eine Schwester,
Frau A. Braun, dahier, sowie ihre
Eltern, zwei Brüder und eins Schwe-
ster in Deutschland. Frau Haueisen
war ein geschätztes Mitglied de
Concordia Damenvereins und des
Deutschen Damenvereins. Ihr

findet Dienstag Nach-mitta- g

2 Uhr vom Traucrhause aus
auf dem Laurcl Hill Friedhof statt.
Herr Pastor Schäfer wird die

halten. Sie ruhe in Fric
den!

, VerhaltungSmakregeln. retp. Bed,n
gungen, unter welchen er die Fe
ftung übergeben könne.

Eine Depesche aus Saloniki Be- -

sc. daß fünf Transportschiffe mit
U ) Serben sich nach San Mo
ranni di Medna eingeschifft haben,
um die Verbündeten bei Skutari zu

l verstärken. Im Ganzen werden
29,000 Serben nach jener Festung
geworsm werden.
. Athen. 10. März. Tie rie
chm haben sich unter dem Befehl
beZ Kronprinzen bei Paramythia,
80 Meilen südwestlich von Janina.
konzentrirt. Sie verloren bei der
Einnahme Janina's 180 Mann.
Die EpiruZ Campagne kostete die

Griechen im Ganzen 12,000 Mann
an Todten und Verwundeten. Ei

em Kriegöreporter gegenüber sag
tc der Vertheidiger Janina's Essad

tr''yAtt. hab er firfi fn Iitin npfinl.
44 Tcn 1" " "o- -

, 11 kiabe. wie möglich : weiterer Wi
ch serfland wäre Tollheit gavesen. Die

Key West, Fla., 10. März. Der
Tampfer Lugano", welcher 110
Spanier an Bord hatte, die sich in
Liverpool nach Cuba eingeschifft hat
ten. rannte gestern srüh auf das
Felsenschisf Ajax in der Nähe der
Florida !tüste gelegen. Notlisignale
wurden gegeben und .die Fuiikm
Tclegraphie in Dienst gestellt. Mrir
rere Stunden vergingen, ehe Hülfe
in Sicht kam. Der Regierungskutter

NeLcue" hatte die Depesche aufge
fangen und eilte dem gestrandeten
Tampfer zur Hülfe. Tie Passagiere
und Besatzung wurde mittels Boo
ten an Bord des Rettungsdampfcrs
befördert.

Ken West, Fla., 10. März. Tcr
englische Tampfer Howth Hcad
rannte ei.'.;' den Molasses Riff und

.t'.i-- t.eß0 -- .. cn fc...,i cm
liiii seil, er vuriorsruner
mi" hat die Schiffsmannschaft in
Sicherheit gebracht. Ter gestrandc
te Tampfer scheint verloren.

Suffragetten als Brandstifter.
London, 10. März. Suffragetten

zündeten heute den Sonderton Bahn
Hof an. Das Gebäude brannte bis
auf den Grund nieder. Sonderton
ist etwa 30 Meilen von London
entfernt.

Peter GooS verlaufen.
Der allbekannte . Herr Peter

Goos. der leider in letzter Zeit
gänzlich erblindet uti entiernte sich

letzten Samstag von ßu Hause, ohne
daß seine Angehörigen etwas da
von wußten. Sie pachten sich so

fort auf die Suche ach ihm, konn
ten ihn aber nicht finden. Sonntag
Nachmittag kam der Blinde zum
Gluck wieder 'wohlbehalten nach
Hause zurück. Er gab an, daß er
sich geschäftlich nach Benson begeben
hatte, wo ein Freund sich seiner w
nahm, bei dem er dann übernachtete,

Omaha Musikvereiu.

Heute Abend versammelt sich das
alte Direktorium des Omaha Mu
sikvcreins zum letzten Mal. Nachdem
ictzt die neuen Satzungen angenom
wen, wird das Direktorium nichts
mehr zu thun haben und aufhören
zu bestehen. Heute Abend sind aber
noch einige alte Sachen zu erledigen
und alle Geschäfte an die neue 5tör
Perschaft zu überweisen, deshalb
die letzte Sitzung, die aber kein
Direktor versäumen sollte.

Tie Charterkommission.

Morgen,' Dienstag den 11.
März, findet in Omaha die Wahl
der Mitglieder der städtischen Char
terKommission statt. Tie Sackzc
wird von den Bürgern viel zu
leicht genommen, das bewies die

flaue Betheiligung derselben an den
Primärwahlen. Dreißig Kandida
ten wurden bei derselben aufgestellt
und von diesen sind 15 am nächsten

Dienstag zu erwählen. Diese ha
ben den Charter oder Freibrief
auszuarbeiten, über dessen Annahm
me oder Verwerfung später von
d Bürgerschaft entschieden werden
wird. Die Abfassung eines städti
scheu Freibriefs ist gleichbedeutend
mit derjenigen einer Staatsverfas
sung. Und man sollte dafür sor

gen. daß nur solche Männer da
niit betraut werden, denen das Wohl
und Interesse der Stadt anr Herzen
liegt. Stimmt deshalb für Män
ncr, die eine Verfassung ausarbei
ten. die jeder liberalen Großstadt
zur Ehre dienen kann; wählt Män
ner, von welchen Ihr wißt, daß sie

nur das Beste der Stadt wollen.
Omaha hat als Geschäftsstadt in
der Außenwelt einen guten Ruf:
laßt uns denselben aufrecht erhal
ten, indein wir solche Männer in
das Charterkoinite erwählen, die uns
einen Freibrief geben, der den Be
dllrfnissen unserer Stadt entspricht.

Die Nominirten sind: Victor
Rosewater. Rep.; Dr. E. HolMchi
ner. Ncp.; Jcff W. Bedford Dem.;
C. E. Herring, ReP.: B I Scan
ncll, Rcp.; V. F. Kuncl, D.M.. A.

C. Kennedy. Rcp.; G. E. Jäger,
Dem.? W. I. Klcrstead. Rep.; John
H. Acnnett. Dem.; H. I. Hackett.

Rep.: I. E. Reagan. Dem.: M. F.
Funkhouscr, Den'.: Peter Mehrcns.
Soc.: E. M. Fairficld. Rep.: F.
O. McCafsrcn. Dem.; R. S. Wil
eor, Rep.; I- - E. Shafer, Soc.: Sam
Burns jr., Rep.: I. L. 2cCague,
Rcp.: William C. Ehambcrs. Dem.:
Jacob Kopp, Soc.: Dan Horrigan,
Dem.: Charles Rubenstein, Soc.:
I. W. Mctcalf, Dem.: Harrt, W.
McVoa, Dem.: L. V. Guye. Rep.:
P. C. Heafey, Dem.; E. A. Bar
nett, Soc., und C. L. ' Shamp,
Dem.

Berlin, 10. ,März. Prinzrcgent
,'uowig von Bariern und seine Ge.

mahlin, Prinzessin Maria Theresia,
sind hier eingetroffen, und von dem
Kaiser und der Kaiserin überaus
L f. , , ,

)

rmpiangen worocn. . rct
Prinzregcnt besuchte ben Flugplatz
in IohanniLthal.

Reichskanzler Dr. von Bethmann
Hollweg hielt eine 5lonfcrenz mit
den Führen, der Parteien iin
Ncichctage mit Ausnahme der So.
zialdeinokraten, ab. Berathungs
gegensland nr die Erhöhung der
Friedensstärke der Armee m 1 08,-00- 0

Mann. Tie Friedensstärke
wird dann, n,it Ausschluß der Of
siziere. 8s!.00V Mann betragen.
Eine einmalige Ausgabe von $:50,.
000,000 ist vorgesehen. Die jährlic-

he Erhöhung des HecreS-Etat- s soll
Z50.000.000 betragen.

Tie neuen deutschen Anleihen in
Gesaminthöhe von $137,500,000 ha
Ifn im Publikum nicht das übliche
Eiitgegmkonimcn gefunden. Tie
virrprozciitige preußische Anleihe in
Höhe von $23,000,000 u?d die

ricrprozcntige Neichsanleihe in Höhe
von $12,500.000 wurden schwach

überzeichnet. Aber die Preußischen
Schalzamtsscheine in Höhe von
$100.000.000 fanden zum Theil
keine Abnehmer und die unterzeich,
nendcn Banken werden inen Theil
übernehmen müssen. Der Mißerfolg
ist auf die Gerüchte über die Wehr
Vorlage und die Armeevcrstärkung
sowie die Auferlegung einer Kriegs
steiier zurückzuführen.

General d. Ins. v. Loewcnfcld,
der kürz' .ch seinen Abschied als kom
mandierender OZcncral des Garde
korps nahnl, ist vom Kaiser durch

Verleihung des Schwarzen Adler,
crdens geehrt worden. Die Ausz.'ich.
nung wurde dem General in einem
eigenhändigen Schreiben des Mo
narchen angekündigt, das voll hoch

sler Anerkennung für den verdienten
Militär ist. Nachfolger an der Spitze
des Gardekorps ist General d. Jnf.
Freiherr v. Plcttcnberg, bisheriger
kommandierender General des 9.
Armeekorps in Altona, geworden.
Zum Führer des 9. Korps ist Ge
ncralleutnant v. Quast ernannt wor
den, der bislang Kommandeur der

Division in Brandenburg a. H.
war. ,

Kaiser Wilhelm bat Weisung ge
geben, allgemein im Reich große
Feierlichkeiten zum Andenken an daS

Hinscheiden seines Großvaters Wil.
lielm des Ersten (vor 23 Jahren)
zu veranstalten, ebenso Festlichkeitm

jum Geburtstag der Königin Luise
von Preußen und zur Stiftung des
Eisernen Kreuzes (vor hundert Iah
ren). Alle diese Festlichkeiten sollen
aber gleichzeitig am 11. März statt
finden. Der Kronprinz begibt sich

nach Königsberg, und Prinz Eitel
friedlich nach Breslau, um an der
betreffenden Feier theilzunchmen.

Die Cramers vernrthcilt.
Chicago, 10. März. Nach sie

banstündiger Berathung erklärten
die Geschworenen vor Richter Kcr
sten sowohl Charles Cramer, alias
Conway, als auch seine Gattin des
Mordes an Frl. Sophia Singer aus
Baltimore für schuldig. Cramer
wurde zu Zuchthaus auf Lebenszeit
benirtbeilt, Frau Cramer zu vier
zehnjähriger Zuchthausstrafe.

Der Name bleibt.

Chicago, Jll., 10. März. Der
Name Theodore Thomas Orclester"
wird nicht in Chicago Shntphony
Orchestra foundcd by Theodore Tho
rnas" umgeändert werden. Der
Staatssekretär in Springficld wei
gerte sich die Namensänderung zu

gestatten, weil eine andere Orga
nisatian unter dem Namen Chi-

cago SinnpHony Orchestra" im Iah
re 1000 'nkorporirt wurde.

Die Wittwe Theodore Thomas'
hatte vor einigen Tagen bei der
Direktorenbehörde der Chicago Or
chestra Association gegen die Na
mensänderung Protest eingelegt,
wurde jedoch beschicken, daß die

Aenderung doch erfolgen würde.

Papst Pius erkrankt.

Rom. 10. März.-Pa-pst Piuz der
Zehnte ist seit mehreren Tagen
bettlägerig und svin Zustaiid gab
angeblich zum Bedenken Anlaß.
Heute aber wird er von seinem
Arzt außer Gefahr erklärt. Er leidet
a riiwm Halsübcl.

B. F. Wurn. deutscher Opti
Ict.' Augen untersucht für Bril
len. 4133 Brandeiö Gebäudes

Wein und Spiritussen werden bei

Wll,on's nicht verabreicht
werde.

Washington, 10. März. Die
Wilson Administration wird ,,tro
clen" sein. Denn sowohl Präsident
Wilion als auch dessen Fainilien,
Mitglieder enthalten sich dem Ge
uusse von Spiritiwsen aller Art.
Man wird dieselben Zeiten erleben,
wie unter dem Regime des Präsi
dcntcn Hayes, bei-- , welchem auswär
tige Diplomaten mit Thee servirt
wurden und Ka- - Schurz, Sekretär
ccs Innern, f Laste mit Piano
spiel untcrhi k

i

Böhmischer Tag.
Ueber 2000 Böhmen besuchten

am Sonntag die Ausstellung der
Nebraska Fabrikanten im Audito-

rium, denn ihnen wurde dieser Tag
geweiht. Eine große Parade ging
dem Besuch voraus, an welcher sich

alle hiesigen böhmischen Vereine be
theiligten. Böhmische Nationaltänze
wurden aufgesuhrt, die Turner pro
duzirtcn sich am Reck, Barrn iund
Pferd und ernteten für ihre gcdie
gencn Leistungen allgemLinen Bei
fall. Herr F. I. Kutak, Redakteur
des Pokrok Zapadu", sprach über
die Industrien Nebraska's; Dr. Se
dlacek behandelte das Thema Die
Böhmen in Amerika" und Joseph
T. Votava hielt eine Rede über das
Thenia Tie Böhmen und deren
Thaten in Nebraska". In seiner
Rede gedachte er auch des Verstor
bcncn Herrn Edward Rosewater,
der unsäglich viel für die Böhmen
in Nebraska gethan und sie veran
laßt habe, nach Ncbraska auszuwan
dern.

Heute ist skandinavischer Abend",
während morgen, Dienstag. Abend
als Deutscher Tag bestimmt ist. Die
Vereinigten Sänger sowie der Da
men Gesangverein Concordia"
werden durch den Vortrag mehrerer
Lieder glänzen. Es steht wohl
außer Frage, daß das hiesige
Deutschthum durch zahlreiches Er
schein die Sänger und Sängerin
nen sowie sich selbst ehren wird.

Musikalischer Genuß für Gefangene.
Die berühmte Sängerin Frau

SchumanN'Heink nahm gestern hier,
auf dem Wege nach Lincoln be
griffen, Absteigequartier und trug
auf Wunsch des Polizeirichters Fo
sler vor den Gefangenen in der
County Jail mehrere Lieder in klas
sischer Weise vor. Die Gesänge,
nen hatten noch nie etwas derart!
ges gehört und kamen a,us dem
Staunen nicht heraus. Frenetischer
Beifall wurde der gottbegnadcten
Sängerin zutheil.

Aus Papillion.
Herr Hans Arp war Samstag in

der Stadt und besuchte die Tribüne.
Er theilte mit, daß der Sarpy Coun
tu Plattdeutsche Verein am Sam
stag Abend den 29. März im Deut
schen Haus zu Papillion einen gro
ßen Familienball veranstalten wird,
auf dem man alle Mitglieder des
Vereins nebst Familienangehörigen
versammelt zu sehen hofft. Eintritt
$1.50 und Essen uns Erfrischungen
frei. .

Weibel hat die Pocken.
Der städtische Plumbing Inspektor

A. C. Wechel t an den Pocken er
krankt und befindet sich Ü Pesthaus
Kommissär Ryder sagt, jetzt könne er
doch einen genauen Bericht über die
sanitären Zustände daselbst erhalten.

Ans dem Staate.
Lincoln. Der Geburtstag von

W. I. Bryan, Mittwoch, 49. März,
wird hier unter Bctliciliauna vromi
nenter östlicher Demokraten mit ei
nem glänzenden Festmahl gefeiert
werden., Präsident Wilson wird
einen verionlicken Vertreter senden.

Die Begnadigungsbehörde tritt
am Montag im Staatszuchthause zu
sammen und 20 Besuche bedingungs
weise und 3 um aämlicke Ircilas.
sung entscheiden. .

Seward. Bert Pickrel wurde am
Samstag der Ermordung seiner

rau, von maya gebürtig, für
schuldig befunden. Er wurde we
gen Mordes , im zweiten Grade zu
25 Jahren Zuchthaus vcrurtheilt.
Er beging die. That aus Eifersucht.
Er ist 21 Jahre alt und seine Frau
war 19.

Valley. Auf einem JagdauSfluge
wurde Henry Hansen, in Omaha bei
der Union Pacific Bahn beschäftigt,
durch das zufällige Entladern seiner
Flinte schwer am Bern verletzt.

i;

t

v

V

d

XV

V

f
z

h
I V

Äaiser schmückt die Statuen der
Helden aus dem Be

freiuugskriegk.

Berlin, 10. März. Heute began.
nen hier die Festlichkeiten der Jahr
lumdertfcicr der Erhebung des
deutschen Volkes gegen das Joch
Napoleons. Kaiser Wilhelm begab
sich trotz des strömenden Regens
hinaus nach der Tcnkmals.AIee und
schmückte die Standbilder der Hei
den aus den Freiheitskriegen, so

wie diejenigen der unvergeßlichen
Königin Luise und Kaiser Wilhelm
des Ersten mit Kränzen, wohnte

m eitgotteodienst bei, und nahm
Revue über die Berliner Garnison
ab. Heute ist auch ein Jahrhundert
seit der Stiftung dez Eisernen
Kreuz verslosscn. Cs ist das hoch,
sie Ehrenzeichen für Tapferkeit im
Kriege.

-- .,

Fi. seine Eltern ermordet.

Sparta. Wis., 10. März.
.vallo, Mutter, der Wanderer kehrt

heim!" sagte Frank Harmon und
betrat das Elternhaus, das er vor
einem Jahre heimlich verlassen hat
tc, um sein Glück im Westen zu su
chcn. Er war erfolgreich und woll
te die Eltern überraschen. Eine
Antwort fand sein Gruß nicht. Das
Haus war leer, und Nachbarn theil
trn ihm mit, daß seine Eltern deö
Geldes wegen ermordet worden wa
r?- -. Ohnmächtig brach der Jüng
ling zusammen. Jetzt hat ihn ein
Arzt in Behandlung.

Wieder in Dunkel gehüllt.

DouglaS, Ariz., 10. März Die
Verbindung mit Nacozari, Mexiko,
70 Meilen südlich von hier, wo
schon Sanistag Vormittag eine
Schlacht zwischen mexikanischen Re
gicrungstruppen und Maderistcn be
gann, ist k vollständig unterbrochen,
und es ist daher unmöglich,' weitere
Einzelheiten in Erfahrung zu brin
gen. Doch glaubt man, daß noch

weitergekämpft wird. Die dortigen
Madcristen. 00 Mann stark, er
öffneten die Schlacht mit einem An
griff auf die NegienmgZtruPpen
garnison. die nur 300 Mann zählte,
ober mit vier modernen Maschinen
geschutzm veriehen war. Das Letz
te, was man hörte, war, daß der
Telegraphist meldete, er verlasse sei
nen Posten, weil das Feuer zu
beiß sei. General Ojeda, Befehls
Haber der Regierungstruppcn in
Sonora, erhielt Weisung, die Regie
rungSgarnisonen von Agua Prieta,

.rr r rv: o i - m v rr
Vil JLIQI, tjröJlIlTH, iiUIlP IIIIO 210,
gales, Sonora, zurückzuziehen und
südlich nach Hermosillo zu marschi
ren, um mit de.--. Negierungstrup.
pcn don Sinaloa zusammenzuwir
ken. DieS gibt Ojcdo eine Streit
macht von 800 bis 1000 Mann,
läßt aber den nordöstlichen Theil
des Staates Sonora vorerst m un
bestreitbarem Besitz der Madcristen.

Wandelbildertheater brennt.

Worcestcr. Mass., 10. März.
Durch eine Explosion in der Avpa
ratbude des Pleasant" Wandelbil
dcrtheaters dahier wurden viele
Männer, Frauen und Kinder an
fänglich in 'eine Panik gestürzt, und
aus dem Gedränge nach den Aus
gängen zu wäre eine schlimme Ka
tastrophe entstanden, wenn nicht der
Heldenmuth des blinden Sängers
Edward Bradley von Boston gewesen
wäre. Er war auf der Bühne, als
sich die Explosion ereignete, doch er
sang ruhig weiter. als er aber den
Aufruhr im Publikum bemerkte,
streckte er seine Arme aus und rief
in einer, Alleö duchdringenden
Stimme: ..Nehmt Ciich Zeit, es ist
keine Gefahr! Ich bin blind, und

Ihr seht, daß ich mich nickt fürchte.
Waruin solltet Ihr Euch fürchten?"

Verwechselung von Leichen.

Ein .Kaufinann von Walthill,
Neb., traf am Samstag auf dem
Union Bahnhof mit (wie er glaubte)
der Leiche seines Sohnes, der in
Hot SpringZ, Ark gestorben war.
ein. Wer denkt sich sein Erstaunen,
als er bei der Oeffnung des Sarges
die Leiche einer Frau in demselben
erblickte.

Wetterbericht.
Für Omaka, Council Bluffs und

Umgegend: Schön heute und Dien
stag: etwas kühler heute Abend.

Für Ncbraska: Schön heute und
Dienstag; kühler heute Abend im
östlichen Theil; wärmer am Dien

juifl.

anmalt ein umfassendes Geständnis
abgelegt. Demselben gemäß be
steht hier ein wahrer Brandstifter
Trust, dem 35 Personen, darunter
mehrere Fcucrschadcn.Abschätzcr, an
gehören. '

j.
Bildhauer Gaudenö gestorbe- -.

Cornish, N. S., 10. März. I,.,
Alter von 59 Jahren i,'t bierkelbst
der Bildhauer Louiz Saint Gau
ccns gestorben. Er hat sich nament
lich durch die Herstellung der Facade
des Bahnhofs zu Washington einen
Namen gemacht.

Das Elend der Schlachthauöorbeiter.
Der World Herald hat in feiner

sonntagsnummer einen erschöpfen
den Artikel über die elenden Vcr
hältnisse - gebracht, unter denen die
Arbeiter in Z " Schlachthäusern in
SüdOmaha i, "e der niedrigen
Löhne zu leben göZi.ungcn sind. Der
Berichterstatter hat viele Familien
besucht und wirklich bejammernswcr
the Zustände gefunden. Der Lohn
an sich, er ist kürzlich von 19 Cents
wieder auf lV2 Cents reduziert
worden, reicht wohl bei den heuti-

gen abnorm hohen Lebcnskostcn
kaum bei der größten Einschränkung
hin, um eine Familie vor Kälte
und Hunger zu schützen. Tcr Ver-
treter des World.Herald" fand aber
viele Männer, die nicht einmal

eine volle Woche arbeiteten. Einer
sagte ihm, daß er nur $4 während
der letzten zwei Wochen verdient ha-

be. Von den 4500 gewohnlich be

schäftigten Arbeitern sollen gegen-
wärtig 1500 zeitweilig entlassen
sein. Der Durchschnittslohn soll nur
$7 die Woche betragen.

Kein fühlender Mensch wird diesen
Artikel gelesen haben, ohne tiefstes
Mitgefühl mit dkscn Armen zu ha-

ben. Aber leider ist mit dem Mit-
gefühl nichts gethan. Eine Ueber-raschun- g

bilden diese Enthüllungen
nicht. Schon vor vielen Jahren
wurden gleiche Verhältnisse unter
den Arbeitern der Schlachthäuser in
Chicago aufgedeckt. Die Frage ist,
wie ist schnelle und sichere Abhülfe
zu schaffen. Man erhofft sie von
der Schaffung eines Mindestlohnge-setzes- .

Ein Legislaturkomite unter
sucht gegenwärtig die Lohnverhält
nisse, und das gesammte Material
soll dann bei der Berathung der
Bill als Grundlage dienen. Sollte
diese Bill, welche ernt gewisse Sum
me als Mindestlohn festsetzt, Gesetz

werden, dann käme erst die alte
heikle Frage, ob sie verfassungsma
ßig ist. Denn man braucht sich

nicht zu sehr der Hoffnung hinzu
geben, daß die Trustbarone sie so

ohne weiteres hinnehmen werden.

Einweihung der neue Hochschule.

Am Samstag Nachmittag fand die
formelle Einweihung des neuen Ge
bäudes der Omaha Hochschule statt.
Die Schüler lieferten musikalische

Unterhaltung, wahrend die verschie
denm Klassen beim Handfertigkeit,
unterricht. Zeichnen usw. thätig wa
ren. Dr. Holovtchiner hielt die
Hauptansprache, indem er die Stadt
zum Besitze eines fo feinen Gebäudes
gratulirte. Cs folgten noch Anspra
chen durch Superintendent Graff,
der dem Architekten für den groß
artigen Entwurf Anerkennung zollte.
Kanzler Avcry von der Nebraska
Universität zog einen Vergleich zwi
schen dem amerikanischen und euro

päischen Erzichungssystem und nann-t- e

besonders das Deutsche als nach
ahmungswerth. Der deutschen
Gründlichkeit ließ er alle Gcrech
tigkeit widerfahren,

Ein euer Roman.
Deutsche Treue" betitelt sich der

Roman, dessen Anfang wir heute
in der Omaha Tribüne veröffentli
chen. Er entstammt der Feder des
Schriftstellers C. Zoeller-Lionhcart- h

und y?ird seiner fesselnden Hand
lung wege'' den Lesern sicher ge

fallen, spielt zumeist in Bul
garien und schildert die Schicksale
eines deutschen, tüchtigen Offiziers,
der schuldenhalber den deutschen
Dienst quittiren muß und sich sei
nem ehemaligen Regimentskamera-
den deni Fürsten Battenbcrg, der
auf dem bulgarischen Thron sitzt,
zuwendet.

Tuffy & Joh- - Leichenbestattcr.
717 südl. 16, Qit: Tylcr 1676.
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monatlichen Belagerung verloren

. tie Türken 7200.

Serbien pumpt in der Schweiz.

Aus Genf wird bcrichkt,' daß
Serbien von der Schweiz eine An
leihe von 30 Millionen Franken zu
"tVi Prozent Zinsen aufnahm.

Die Zurückzahlung der Summe
soll drei Monate nach der Prokla
mirung döS Fricdms im Balkan er

folgen.

Dr. Friedman bei der Arbeit.

New ?)ork, 10. März. Sieben an
Schwindsucht leidende Personen
wurden gestern von Dr. Friedmann
im Beisein mehrerer Vertreter der

Negierung behandelt. Der Bericht
der Negierungsbeamtcn wird von
dem Verlauf der Kur abhängen. Von
l,ier aus wird sich Dr. Friedmann
nach Kanada begeben, um dort eben

, falls mehrere Kuren vorzunehmen,
Dr Ernest I. Lederle vom

erklärte die Haltung
der Behörde sei 'falsch ausgelegt
worden. Die Behörde habe nichts

flrgcn die
, Anwendung der Fried

niann'schen Kur in der Stadt ein
zuwenden. . Indessen habe die An

kündigung daß ein deutscher Arzt
. in New Mark weilt, der die weiße

' Pest" erfolgreich bekämpfen zu fön-ne- n

behauptet, in Tausenden von
Schwindsüchtigen im ganzen Lande
neue Hoffnung geweckt und New

X Aork zu ihrem Mekka gemacht. Aus
'

allen Theilen des Landes strömen
( sie der Metropole zu und so gcfahr
) drohend erscheint dem Gefundheits

omte dieser Zustrom, daß die Bc
, Lrde wahrscheinlich bald gezwun

en, sein wird, energische Gegenmaß
regeln zu treffen.

Niagara" gehoben.

Erie, Pa.. 10. März. Commo
ihte Perry's altes Flaggschiff Nia-- z

yara,, - welches beinahe hundert
'abre lang auf dem . Grund der

'Afery'Bai, eines Armes des Eric
,ÄeeS, geruht hatte, ist wahrend ei.

1 r?S Schneegestöbers an die Ober.
s fx;:jsic gebracht worden. Vier starke

Cettert wurden unter den 110 Fuß
I:ngen Rumpf des Schlfsez gezogen.
Y.r.ist M die Schiff wurden Pon
' S gelegt und es wird hierher ge

:ppt werden, sobald ein Weg

) das ES gebahnt werden kann.
Holztheile find so gut erhalten.

) man hofft, bei der Rekonstruk.
t des Schiffes auf keine Schwi,'.

; zy stoßen. '

Achtung, Deutscher Dameuverei.
'

Die Mitglieder des Deutschen Da.
menvcreins sind hiermit ersucht, sich

morgen, Dienstag Nachmittag um
2 Uhr im Hause unseres Mitgliedes
Frau Nuser, 3111 südl. 21. Straße
nahe der Vinton Straße zu verfam
meln, um der Beerdigung unsres
verstorbenen Mitgliedes, Frau Mar
garet Haueisen beizuwohnen.

Frau John Reiter,
ft: " Präsidentin.

:

Weitere Naubanfälle.
Am Sonntag Abend wurden wie,

der eine ganze Anzahl von Raub!
anfallen ausgeführt. Joseph Mil-- i
ler. 1901 Süd 30. Straße, wurde'
von einer Negerin zim $10 und ei!
nen Paß zur Ausstellung beraubt;,'
W. F. Myers, 2579 Cuming Str..
fühlte im Hippodrome Theater eine!
fremde Hand in seiner Tasche, aber,'
der Dieb riß sich los unfi entkam
mit der Beute.

Clarence Magnuson wurde Ecke
127. und Jackson um seine Baar!
schast beraubt.

So unsicher ist Omaha seit langer
Zeit nicht gewesen wie gegenwärtig.
Es muß eine professionelle Banoe
sein, die alle diese Räubereien aus
fuhrt.

. 1

Aus Pender, Neb. ' '

(Eigenbericht der Omaha Tribüne)'
Einen genußreichen Unterhaltung?

abend verlebten die Betheiligten am
Mittwoch Abend in der Halle der
Oldenburg Lage No. 32, O. D. H.
S. Ein r,"A)altiges Programm
war vorgcstyen, und der Pender
Männerchor gab auch bei dieser Ge.
lcgenheit etliche Proben seines Kön
ncns zum Besten. Es ist eine er
freuliche Thatsache, daß daö In
tcrcsse für die deutsche Sache mit
ihren Bestrebungen zur Zeit hier
selbst stetig zuniinmt. Das beweist
der Umstand, daß sich zwanzig neue

Mitglieder der hiesigen Loge des
Ordens der HernlannsSöhne hier

'
selbst angeschlossen habe. Am 21.
März, dem zweiten Osttrtag, wird
auch die hiesige neue deutsche Halls
ihrem Zweck übergeben werdeit. Das
Komite ist mit der Aufstellung dcZ

umfangreichen Programnls beschaff
tigt. - -
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